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Überprüfung gemäß 5 20 Seibstbestimmungsstärkungsgesetz (SbStG) am 11.04.2018

Sehr geehrter Herr Redelius,

am 11.04.2018 fand in der o. g. Einrichtung eine wiederkehrende Prüfung (Regelprüfung)
gemäß 5 20 SbStG (in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juli 2009, GVOBL. Schl.--
Hol. S. 402) statt. Stationäre Einrichtungen nach 5 7 Abs. 1 SbStG werden daraufhin geprüft,
ob sie die Anforderungen an den Betrieb nach 5 14 SbStG erfüllen. Nach den Vorgaben des
SbStG bezieht sich die Prüfung schwerpunktmäßig auf die Struktur- und Prozessqualität in
der Einrichtung. Strukturqualität erfasst die unmittelbaren Rahmenbedingungen der Leis-
tungserbringung, Prozessqualität bezieht sich auf den Ablauf, die Durchführung und Evaluati-
on der Leistungserbringung.
Die Aufsichtsbehörde kann bei der Regelprüfung im Rahmen einer Ermessensentscheidung
auch die Ergebnisqualität prüfen.

Der Prüfungsumfang ergibt sich aus der Prüfrichtlinie - Eingliederungshilfe - nach 5 20 Abs. 9
SbStG, die ab 1. Januar 2016 verbindlich als Grundlage jeder Regelprüfung anzuwenden ist.
Es wird nicht allein überprüft, ob die Einrichtung die rechtlichen Anforderungen erfüllt. Die
Einrichtungen haben auch die Möglichkeit in einzelnen, für die Lebensqualität der Bewohne-
rinnen wichtigen Bereichen, ihre Stärken selbst aufzuzeigen.
Maßstab für die Überprüfung der Einrichtungen ist das Konzept und die Bewohnerstruktur.
Aufgrund der großen Vielfalt der Einrichtungen im Bereich des SGB Xli ist bei einem großen
Anteil der Fragen deshalb das Kriterium „Trifft nicht zu“ (T.n.z.) aufgenommen worden. Damit
können für eine Einrichtung nicht relevante Kriterien ausgeschlossen werden. Die Prüfkrite-
rien sind unter den Aspekten der Größe, der Konzeption und der finanziellen Rahmenbedin-
gungen der Einrichtung anzuwenden.

Für die aktenmäßige Dokumentation der Prüfung ist der Fragenkatalog der Richtlinie zu be-
nutzen. Eine Veröffentlichung der Prüfergebnisse ist bislang nicht vorgesehen.
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Die nachfolgende Übersicht soll Ihnen einen schnellen Überblick über die geprüften
Bereiche und E isse e lichen.

Kapitel Anforderungen Schwäche Erhebliche
Pflichtfragen Schwäche

erfüllt
Inhalt Ja Nein Ja Ja
W der X

und X
mit Beschwerden X

Hauswirtschaft
V X

X
W X
Vernetzung, Teilhabe und soziale Betreu- X

W der Grundrechte X
X

10 Personalstruktur und X
11 Personaleinsatz X
12 Finanzen . * X
13 l X
14 und X
15 Die Freiheit einschränkende Maßnahmen

16
17 Umgang mit die Gesundheit gefährdenden

Situationen
18 Arzneim

| 19 | Stärken der Einrichtung | Die Einrichtung hat keine Stärken mitgeteilt. |

e Beratungsgespräche der Aufsichtsbehörde in der Einrichtung im Rahmen der regelmäßigen Uberprü-
fung ohne schriftliche Fixierung der Empfehlungen haben keinen bindenden Charakter für die Ein-
richtungen und bleiben bei der Bewertung von Stärken und Schwächen unberücksichtigt.

e Eine Stärke liegt vor, wenn über Anforderungen dieser Prüfrichtlinie hinaus (siehe Kapitel 19) Stär-
ken von der Einrichtung nachgewiesen werden.

o Eine Schwäche liegt vor, wenn eine Anforderung bei den Pflichtfragen nicht durch einfache Beratung
und kurzfristig erfüllt werden kann. Es erfolgt eine schriftliche Festsetzung der Veränderungsnotwendig-
keiten mit Fristsetzung.
Eine erhebliche Schwäche liegt vor, wenn bei Pflichtfragen eine Anordnung mit Fristsetzung, ein Be-
schäftigungsverbot‚ kommissarische Leitung oder eine Untersagung erfolgt.


